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„Das Mahnmal zu unseren Füßen“ 
 

 
 
„Das Mahnmal zu unseren Füßen“ so beginnt ein erster Bericht aus der Jugendzeitung 
„Kompass“  über Stolpersteine der Mediengruppe aus dem Projekt „Halt! Hier reden die Stei-
ne“, das aus Mitteln des Lokalen Aktionsplans Tempelhof-Schöneberg des Bundespro-
gramms „Jugend für Vielfalt“ gefördert wird.  
 
Dieses Projekt orientiert sich unter anderem am Leitziel des Lokalen Aktionsplanes „Junge 
Menschen im Bezirk Tempelhof-Schöneberg werden für die demokratische Entwicklung ihres 
Gemeinwesens sensibilisiert und beteiligen sich aktiv mit kleinen, demokratiefördernden Pro-
jektvorhaben“.  Es entfaltet das Wissen über andere Kulturen, Menschen und Geschichte. 
 
Die Jugendlichen engagieren sich bei der Geschichtsvermittlung. So beginnt Jesko Lippert, 
ein junger Journalist aus unserer Mediengruppe, seinen Artikel wie folgt:  
 



„In der eintönigen Tristesse der Bodenplatten aus Beton, auf denen wir alle Tag für Tag ge-
hen, stechen manche kleine Steine sofort ins Auge. Steine, die nicht größer als eine Hand-
fläche sind, erinnern an ein ganzes, sehr bedeutsames Menschenleben. Wer mit offenem 
Blick durch unsere Stadt wandelt, dem fallen immer wieder in Boden eingelassene, messing-
farbene Platten auf – so genannte „Stolpersteine“. 
 
Dieser kurze Artikel unterstreicht sehr schön, wie interessiert die Jugendlichen an den Ge-
schichten der Menschen sind, die mit den Stolpersteinen geehrt werden. 
 
Ein besonderes Erlebnis war für die Projektteilnehmer des Projektes „Halt! Hier reden die 
Steine“ die Stolpersteinverlegung in der Münchener Straße 19 am Samstag, dem 5. Juli 
2008. Herr Demnig (Foto), der Künstler, der die Stolpersteinaktion ins Leben gerufen hat und 
inzwischen weltweit ca. 15.000 Steine verlegen konnte, hat persönlich für Dora Staub an die-
sem Tag einen Stolperstein verlegt.  Die Jugendlichen des Projektes waren sehr beeindruckt.  
Sie haben Herrn Demnig  sowie die Urenkelin von Dora Staub, die ebenfalls bei der Verle-
gung anwesend war, interviewen können.  
 
Es ist sehr erfreulich, dass die Jugendlichen mit so viel Enthusiasmus an diesem Projekt ar-
beiten. Die Berichte, Fotos und Dokumentationen werden in den nächsten Ausgaben der Ju-
gendzeitung „Kompass“ und einer Fotoausstellung am 4. November 2008  veröffentlicht. 
 
Cornelia von Hören 
Projektleiterin 
Berlin, 18.07.2008 


